
metall · Juli 202034 

Mission – das scheinbar 
 Unmögliche möglich machen 

AUS DER PRAXIS

Passion und Vision definieren, wofür wir unsere Leidenschaft hegen und welches grosse Endziel wir erreichen möchten. Bei 

der Mission geht es nun um die Frage, wie wir das Ganze in die Tat umsetzen. Es reicht nicht, nur zu wissen, wohin man 

gehen möchte und weshalb man dafür so viel Herzblut hegt. Wichtig ist, aktiv zu werden und dabei fokussiert zu bleiben. 

Mit Beharrlichkeit und Zuversicht lassen sich Berge versetzen. Text und Bild: Pascal von Gunten

Passion, Vision und Mission sind die drei 
Faktoren, welche es zu einer erfüllenden und 
erfolgversprechenden Zielerreichung braucht. 
Letztere zeigt auf, mit welchen Kernkompe­
tenzen, mit welchen Fähigkeiten und mit wel­
chem Vorgehen wir die Vision zu erreichen 
gedenken. Wie und wo werden wir aktiv und 
welchen Weg schlagen wir ein?

Dass wir im Leben immer wieder auf Pro­
bleme stossen, ist völlig normal. Probleme 
helfen uns zu wachsen. Sie sind ein unmiss­
verständliches Zeichen für Fortschritt. Schauen 
Sie doch einmal zurück. Alle Probleme und 
Herausforderungen, die Sie in Ihrer Vergan­
genheit hatten, haben Sie in irgendeiner Weise 
stärker und besser gemacht. Oder nicht?

Auf neuem Gebiet fühlen wir uns unsicher, 
wir wägen jeden Schritt ab und bewegen uns 
meist nur langsam. Dass man ausserhalb der 
Komfortzone unbekannte Herausforderungen 
trifft, ist schlicht normal. 

Welches ist die grosse Gefahr?
Bei der zielstrebigen Verfolgung unserer Mis­
sion haben wir so manch eine Hürde zu über­
winden. Die grosse Gefahr dabei ist, dass wir 
zu früh aufgeben. Dieses Gefühl der Kapitula­
tion wird mit zunehmender Dauer der Prob­
lemstellung immer grösser. Ich unterscheide 
diesbezüglich drei Stufen, wobei der «Leidens­
druck» mit jeder Stufe zunimmt:

Stufe 1: Wir merken, dass wir ein Problem ha­
ben, und sehen keinen Ausweg. Unser Fokus 
liegt auf der immer stärker werdenden Angst, 
wir könnten keine Lösung finden und das 
Ganze könnte ein schlechtes Ende nehmen. 
Aber seien Sie sich bewusst: Wir können die 
Zukunft nicht vorhersehen. Was diese Angst 
auslöst, sind die neuronalen Bahnen in unse­
rem Gehirn, die aufgrund von Erfahrungen in 
der Vergangenheit konditioniert wurden. Sie 
wollen uns weismachen, dass wir die Zukunft 
vorhersehen können. So kommt es, dass die 
Angst, welche wir hegen, in 95% der Fälle 
ungerechtfertigt ist. Fragen Sie sich also jedes 
Mal wenn Angst aufkommt, ob es stichhaltige 
Gründe dafür gibt.

Stufe 2: Aus Angst wird Stress. Stress hat eine 
entkräftende Wirkung. Wer Stress hat, kann 

nicht mehr richtig entscheiden und geht in den 
Überlebensmodus.

Stufe 3: Die Lebensumstände werden negativ 
tangiert. Das heisst, man hängt gedanklich 
nur noch beim Problem. Im Hier und Jetzt zu 
leben oder gar etwas zu geniessen, wird fast 
unmöglich. Zwangsläufig werden auch ande­
re Lebensbereiche in Mitleidenschaft gezogen. 
Und so kommt es, dass eine berufliche Prob­
lemstellung auch Konsequenzen in der Bezie­
hung mit sich bringen kann. Abschalten in der 
Freizeit wird zusehends schwieriger und von 
locker und unbelastet durchs Leben zu gehen 
kann keine Rede mehr sein.

Wie gelingt der Ausstieg aus dem psychologi-
schen Hamsterrad?
Schreiben Sie Ihre Probleme auf. Sie werden 
feststellen, dass durch das Aufschreiben der 
Problematik mit all ihren Facetten bereits ein 
gewisser Lösungsprozess in Gang gesetzt wird. 
Das Aufschreiben zwingt Sie, sich mit dem 
Thema eingehend zu beschäftigen, und dabei 
gewinnen Sie neue Erkenntnisse, die Ihnen 
beim blossen Hin­und­her­Wälzen der Gedan­
ken niemals eingefallen wären.

Treffen Sie eine bewusste Entscheidung. Sie 
müssen davon überzeugt sein, dass es gut 
kommt. Wenn Sie selbst daran zweifeln, ist Ihr 
Plan bereits zum Scheitern verurteilt oder zu­
mindest negativ vorbelastet.

Fixieren Sie immer die Lösung und nicht das 
Problem. Es gibt die wunderschöne Erkennt­
nis, dass die Energie dorthin fliesst, worauf die 
Aufmerksamkeit gerichtet ist. Denken Sie also 
permanent an die Probleme, so geben Sie den 
Problemen Energie und Kraft. Denken Sie aber 
an Lösungen, rücken diese ins Zentrum und 

gewinnen an Stellenwert. Um an Lösungen zu 
denken, müssen Sie jedoch etwas Abstand ge­
winnen, sozusagen die Vogelperspektive ein­
nehmen. Die Besinnung auf das grosse Endziel 
ist dabei eine gute und wirkungsvolle Stütze.

Zu guter Letzt, werden Sie aktiv! Was sind 
Sie bereit, zur Lösung des Problems beizutra­
gen? Und weiter: Was tun Sie hier, jetzt und 
heute, um die Thematik anzugehen? Was soll 
der Nutzen sein? Grundsätzlich gilt: Wenn es 
sich gut anfühlt, dann tun Sie es! Erfahrung 
gewinnt man durch praktisches Erfahren und 
nicht durch theoretisches Durchdenken.

Was gilt es zu beachten?
Für Veränderung ist es nie zu spät. Wer fest­
stellt, dass er in seinem Beruf oder in seinem 
Leben nicht mehr zufrieden ist, von Begeiste­
rung ganz zu schweigen, muss sich sofort ver­
ändern! Diese Erkenntnis kann schmerzhaft 
sein. Sie haben es in der Hand, und zwar je­
derzeit, nötige Veränderungen anzugehen. Un­
gemütlich bis hin zu ungesund ist es für jene, 
die sich der Veränderung verschliessen und 
sämtliche Zustände als gegeben erachten.

Hoch und Tiefs sind ganz normal. Sie treffen 
jeden. Zwei, drei Schritte vorwärts und einen 
zurück ist der Normalfall. Das ganze Leben be­
steht aus einer Reihe einander folgender und 
manchmal auch gleichzeitiger Herausforderun­
gen, die zu Krisen führen können. Die Frage 
ist, wie wir damit umgehen. Viele Dinge, die 
Sie versuchen werden, werden nicht funktio­
nieren. Beweisen Sie Ausdauer und stehen Sie 
wieder auf. Optimismus ist gefragt. Viel lernen, 
versuchen und erfahren, so erreicht man Fort­
schritte.

Alles, was wir wahrnehmen, hat eine Ursache. 
Diese Ursachen gilt es, ausfindig und sich – im 
positiven Fall – zu Nutze zu machen, im nega­
tiven Fall jedoch mit Nachdruck zu beheben. 
Aktion erzeugt Reaktion, und je mehr Aktionen 
Sie anstossen, desto mehr Reaktionen dürfen 
Sie erwarten. Dabei muss man nicht alles 
selbst erfinden. Wer geprüfte Erfolgsrezepte 
verwendet und sich bei der Lösungsfindung 
andere zum Vorbild nimmt, wird schneller den 
gewünschten Erfolg erzielen. 

Probleme helfen uns  
zu wachsen. Sie sind ein  
unmissverständliches Zeichen 
für Fortschritt.

Die französische Fassung erschien in der Ausgabe vom Juni 2020.
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Der Rat des Autors: Fixieren Sie immer die Lösung und nicht das Problem. Die Energie fliesst 
dorthin, worauf die Aufmerksamkeit gerichtet ist.

Seien Sie mutig und zeigen Sie Beharrlichkeit. 
Was so einfach tönt, ist eine grosse Heraus­
forderung. Dieser Ansatz erfordert, mit Verän­
derungen zu starten, ohne eine Garantie auf 
Erfolg zu haben. Zudem verändert man etab­
liertes Leben nicht von heute auf morgen – Ver­
änderung braucht Zeit! Das darf uns nicht da­
von abhalten, zu tun, was erfolgversprechend 
ist. Allein mit dem Beginnen ist es nicht getan. 
Erfolg stellt sich ein mit dem beharrlichen 
Verfolgen konkreter Ziele und dem konse­
quenten Abschliessen der zu deren Erreichung 
notwendigen Aktivitäten. Ein kleiner Hinweis: 
Praktisch nichts funktioniert beim ersten Mal. 

Also geben Sie nicht auf, lernen Sie aus jedem 
Erfolg und vor allem Misserfolg und versuchen 
Sie es erneut! Eventuell stehen Sie kurz vor Ih­
rem Durchbruch.

Suchen Sie sich die richtige Hilfe. Sie müs­
sen nicht alles selbst können und erledigen. 
Fühlen Sie sich etwas alleine, so gibt es genü­
gend Experten auf dem Markt, welche Sie ziel­
gerichtet unterstützen können. Achten Sie da­
bei unbedingt auf deren Professionalität. Oder 
wie es Red Adair frei übersetzt auf den Punkt 
brachte: «Wenn Sie denken, es sei teuer, einen 
Experten beizuziehen, warten Sie, bis Sie mit 
einem Amateur zusammenarbeiten.»   m

Wie können wir Sie unterstützen? 
Sie möchten nicht mehr länger stehen bleiben und Ihre Umstände als gegeben erachten? Wir 
helfen Ihnen, Ihre derzeitige Situation gezielt nach Ihren Vorstellungen zu wenden. Dabei ist 
es völlig irrelevant, welche Hierarchiestufe Sie im Unternehmen einnehmen. Die Thematik ist 
von allgemeinem Interesse und jeder soll die Möglichkeit haben, gegen seine Probleme und 
Ängste vorzugehen.

Wir unterstützen Menschen und Unternehmen dabei, über sich hinauszuwachsen. Unsere 
Kombination aus betriebswirtschaftlichem und psychologischem Fachwissen ermöglicht uns 
eine gesamtheitliche Beurteilung der individuellen Situation und somit eine massgeschneider­
te, nachhaltige Lösungsfindung.

Für weitere Informationen:
von Gunten Executive Partner AG
Pascal von Gunten
9300 Wittenbach
www.vongunten­partner.ch
info@vongunten­partner.ch

Gerne verweisen wir diesbezüglich auch auf Pascal von Guntens Buch: 
«KMU 4.0 – Erfolgreich den Wandel meistern».




